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Neue Gebärabteilung in Schwyz
Die Erweiterung und Erneue-
rung des Spitals Schwyz ist in
einer weiteren Ausbauphase.
Das Spital erhält eine neue Ge-
bärabteilung und auf den Ebe-
nen acht bis zehn mehr Kom-
fort.

Von Ernst Immoos

Schwyz. – Seit Jahren wird am Spital
Schwyz erfolgreich erweitert und aus-
gebaut. 2007 erfolgte die Eröffnung
des Neubaus. Die Ausbauarbeiten
sind nun imHausA seit geraumer Zeit
angelaufen. Gestern konnten sich die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so-
wie die Presse ein Bild davonmachen.
Die Ebenen acht, neun und zehn glei-
chen zurzeit noch einer Grossbaustel-
le.Wie die Bauverantwortlichen,An-
drea Bürgi, Baukoordinatorin Spital,
undUrs Bürgler,BSSArchitekten,ori-
entierten, sind die Erneuerungsarbei-
ten unterschiedlich fortgeschritten.
Während auf einer Etage der Aus-
bruch zurzeit erfolgt, ist er auf den an-
deren Ebenen schon weitgehend
durchgeführt.Um schneller vorwärts-
zukommen, steht auch ein Kleinbag-
ger im Einsatz. Bereits konnte man
einen Einblick in die neue Gebärab-
teilung erhalten – zwei grosse, helle
Gebärsäle sind entstanden und wer-
den nun mit der nötigen Infrastruktur
versehen.

WC und Dusche auf allen Zimmern
Auf allen Ebenen,wo saniert wird,be-
kommen die 34 Zimmer neu mit Du-
sche undWCmehr Patientenkomfort.
WieArchitekt Urs Bürgler ausführte,
sollen die Ebenen neun und zehn be-
reits im Oktober bezugsbereit sein.
Dann wird gezügelt, das heisst, die
Gebärabteilung verlegt man von der
Ebene fünf auf die Ebene zehn. Suk-
zessive werden dann auch die ande-

ren Ebenen neu bezogen. Auch nach
diesen Erweiterungen und Erneue-
rungen kommt das Spital baulich
noch nicht zur Ruhe.Wie der «Bote»
letzte Woche berichtete, entstehen
dann auf der Ebene fünf (auf der noch
aktuellen Gebärabteilung) für die On-
kologie neue Behandlungsräume und
Zimmer für Krebspatienten.
Rund 11,7 Millionen Franken wird

das Spital Schwyz ingesamt in die Er-
neuerungsphase investieren.

Tier-Transporter
überladen?
Schwyz. – Gestern war ein Tier-
transporteur vor dem Schwyzer
Bezirksgericht wegen Widerhand-
lung gegen dasTierschutzgesetz an-
geklagt. Er soll am 9. Dezember
2008 imWintersried in Seewen zu
viel Schweine auf einer Ladefläche
seines Anhängerzuges geladen ge-
habt haben. Die Anklageschrift
wurde nicht verlesen, die anklage-
führende Untersuchungsrichterin
war nicht anwesend. Somit wurden
an der Hauptverhandlung vor dem
Einzelrichter keine Strafanträge
genannt. DerVerteidiger desTrans-
porteurs forderte einen vollum-
fänglichen Freispruch. Das Urteil
wird schriftlich mitgeteilt.
Der Mann war angeklagt, eine

der Ladeflächen mit 15 Prozent
überladen zu haben. Diese Über-
schreitung basiert auf Zahlen des
Tierarztes, der vor Ort beimAbla-
den anwesend war.Wie der Chauf-
feur gestern vor Gericht sagte, sind
die Bedingungen in Seewen jedoch
so, dass Schweine beimAbladen in
eine Bucht gelangen, von dort aber
auch wieder zurück auf den Last-
wagen laufen können. Es sei somit
nicht nachvollziehbar, vonwelcher
Ladefläche die Tiere jeweils kom-
men. Die Gesamtlast des Anhän-
gerzuges wurde lautAnklage nicht
überschritten. Für den Verteidiger
war nicht nachvollziehbar, dass
seinMandant eine der Ladeflächen
überladen haben soll, während auf
anderen Flächen noch Platz frei ge-
wesen sei. (see)

SVP-Frauen:
Dreimal Nein
Kanton. –Wie die kantonale SVP
haben auch die SVP-Frauen zu den
drei eidgenössischenVorlagen vom
7.März dieNein-Parole gefasst. Sie
sagen Nein zumVerfassungsartikel
über die Forschung am Menschen,
Nein zur Senkung des Mindestum-
wandlungssatzes bei der berufli-
chen Vorsorge und Nein zur Tier-
schutzinitiative. (red)

CVP Muotathal
für Sanierung
Muotathal. – Der Vorstand der
CVP Muotathal hat für die kom-
munale Abstimmungsvorlage vom
7.März, die Sanierung der Lipplis-
büel-Strasse, die Ja-Parole gefasst.
Die Strasse sei in einem schlechten
Zustand undmüsse in Ordnung ge-
bracht werden, schreibt der Vor-
stand in einer Mitteilung. (red)

Goldau soll Knotenpunkt bleiben
Die Gemeinden Schwyz und
Ingenbohl haben sich für den
Bau des Urmibergtunnels aus-
gesprochen. Arth setzt sich da-
für ein, dass der Bahnknoten-
punkt Bahnhof Arth-Goldau er-
halten bleibt.

Arth. – Der internationale Güter- und
Personenverkehr auf der Schiene ist
durch einen Urmibergtunnel zu füh-
ren. Diese Forderung wiederholen
die Gemeinderäte Schwyz und In-
genbohl in ihrer Stellungnahme zum
sog. Sachplan Verkehr, welcher im
Kompetenzbereich des Bundes liegt.
Dass die beiden Gemeinderäte dabei
als «Gegenleistung» eine Abkoppe-
lung des Bahnhofes Arth-Goldau

beim Personenverkehr in Betracht
ziehen, ist für den GemeinderatArth
nicht annehmbar, wie er gestern mit-
teilte. Dies widerspreche dem vom
Regierungsrat des Kantons Schwyz
verabschiedeten Masterplan Rigi-
Mythen. Darin sei unmissverständ-
lich festgehalten worden, dass der
BahnhofArth-Goldau auch zukünftig
das regionale Zentrum des Schienen-
verkehrs darstelle.

Vereinte Kräfte vonnöten
«Gegenüber heutewerden in Zukunft
zwei Personenzüge pro Stunde und
Richtung mehr zwischen Arth-
Goldau und Erstfeld verkehren kön-
nen. Für die Realisierung diesesAnge-
bots ist der Urmibergtunnel nicht
zwingend Voraussetzung», schreibt

der Gemeinderat wörtlich. Für eine
langfristige Trennung von Güter- und
Personenverkehr hingegen ist er auch
für den Gemeinderat Arth als Güter-
verkehrstunnel erforderlich.
In Anbetracht des Zeithorizontes

von Bahn 2030 und der noch unge-
wissen Finanzierung gelte es heute,
das bestehende Bahnnetz mit verein-
ten Kräften in Bezug auf den Regio-
nalverkehr, die Lärmimmissionen
und die Infrastrukturanlagen zu opti-
mieren.

Für Tourismus und Pendler
Der SBB-Bahnhof Arth-Goldau soll
mit der Eröffnung der Neat weiterhin
einen wichtigen Knoten- undVerbin-
dungspunkt im Schienenverkehr dar-
stellen. Aufgrund der geografischen

Lage bestehe auch in Zukunft ein
grosses Potenzial für die Einbindung
in das schweizerische und internatio-
nale Schienennetz. Im Rahmen der
Umsetzung der Neat sei daher der
Bahnhof Arth-Goldau als wichtiger
Knotenpunkt für alle IC- und EC-Zü-
ge zu erhalten. «Dabei sind die An-
schlüsse in alle Richtungen – Luzern,
Basel und Zug, Zürich sowie in Rich-
tung Süd- undOstschweiz (SOB) – für
den Personenverkehr weiterhin zu ge-
währleisten, ja sogar auszubauen.
«Für denTourismus in der Region In-
nerschwyz und für ein pendlerfreund-
lichesAngebot zwischen Erstfeld und
den Zentren Luzern, Zug und Zürich
braucht es den Bahnhof Arth-
Goldau», heisst es im Bulletin ab-
schliessend. (amtl)

ANLAGEFONDS

Schwyzer Kantonalbank Inventarwert

277963 SWC (CH) PF Valca CHF 258.981) -0.46
1092976 SWC (LU) PF Income A CHF113.571) -0.11
1544205 SWC (LU) PF Income B CHF132.041) -0.13
1092980 SWC (LU) PF Yield A CHF 135.51) -0.36
1544231 SWC (LU) PF Yield B CHF 152.951) -0.41
1092981 SWC (LU) PF Bal. A CHF 156.641) +0.26
1544234 SWC (LU) PF Bal. B CHF 172.441) +0.29
1544235 SWC (LU) PF Growth A CHF194.321) +0.58
1092984 SWC (LU) PF Growth B CHF207.81) +0.62
1544237 SWC (LU) PF Equity A CHF213.091) +1.11
1092986 SWC (LU) PF Equity B CHF221.341) +1.16
42247 SWC (CH) EF Asia $ 75.071) +0.37
42257 SWC (CH) EF Euroland EUR 91.491) +0.51
277965 SWC (CH) EF Europe EUR 104.161) +0.52
591068 SWC (CH) EF Japan A JPY 46111) +16
42243 SWC (CH) EF North Amer $201.691) +3.13
277960 SWC (CH) EF SMC CHF 334.861) +2.76
277964 SWC (CH) EF Switz. CHF 258.651) -0.71
277966 SWC (CH) Bd Fd A CHF 91.991) -0.03
277967 SWC (CH) Bd Fd Interna. CHF87.661) -0.21
1363575 SWC (LU) Bd Inv CHF A 107.951) -
1544302 SWC (LU) Bd Inv CHF B 121.621) -0.01
1363644 SWC (LU) Bd Inv EUR A 66.31) -0.06
1544301 SWC (LU) Bd Inv EUR B 81.481) -0.06
1363590 SWC (LU) Bd Inv USD A 114.461) -0.43
1544297 SWC (LU) Bd Inv USD B 144.151) -0.54
848035 SWC (LU) Bd Med-T CHF A103.521) +0.01
1544318 SWC (LU) Bd Med-T CHF B114.631) +0.01

Sparkasse Schwyz Inventarwert

908842 Adagio (L) Festverz. B 124.86 -0.1
908861 Allegro (L) Wachstum B 96.23 +0.06
908893 Vivace (L) Ausgewogen B 106.56 -0.01

1) plus Ausgabekommission Telefon 0844 888 808
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PHZ-Alleingang ist durchaus eine Option
Das Schwyzer Bildungsdepar-
tement setzt alles daran, dass
der Kanton Schwyz auch künf-
tig eine Lehrerausbildung an-
bieten kann. Bei der Kündi-
gung des Konkordats steht die
Option Alleingang imVorder-
grund – in Kooperation mit
anderen PHs.

Kanton. – Die von Regierungsrat
Walter Stählin geleitete Arbeitsgrup-
pe «Zukunft PH bzw. Lehrpersonen-
ausbildung im Kanton Schwyz» setzt
alles daran, dass auch in Zukunft eine
leistungsfähige und benutzerfreundli-
che Lehrpersonenbildung im Kanton
Schwyz angeboten werden kann.

SeitApril 2009 ist eine vom Regie-
rungsrat eingesetzte Arbeitsgruppe
daran, Entscheidungsgrundlagen für
eine zukunftsträchtige Lösung zu er-
arbeiten; dies für den Fall, dass das
Konkordat über die Pädagogische
Hochschule Zentralschweiz (PHZ)
aufgelöst werden sollte. Hängig ist
seit fast einem Jahr der Entscheid des
Luzerner Regierungsrats über die be-
absichtigte Kündigung des PHZ-Kon-
kordats. Die Arbeitsgruppe unter-
stützt die Haltung des PHZ-Konkor-
datsrats, der Mitte Januar den Regie-
rungsrat des Kantons Luzern in einem
eindringlichen Schreiben aufgefor-
dert hat, von einer Kündigung abzu-
sehen und sich auf das bestehende,
künftig optimierte PHZ-Konkordat
zurückzubesinnen. Andernfalls wür-

de nicht nur das PHZ-Konkordat, son-
dern ebenso das Konkordat über die
Fachhochschule Zentralschweiz
(FHZ) auf dem Spiel stehen. Die ge-
samte bewährte Zusammenarbeit im
tertiären Bildungswesen der Zentral-
schweiz wäre ernsthaft gefährdet.

Kooperation mit anderen PHs
Für den Fall, dass das PHZ-Konkordat
dennoch gekündigt werden sollte,
konzentriert sich die Arbeitsgruppe
primär auf die Erarbeitung von Ent-
scheidungsgrundlagen für die Option
Alleingang, also die Weiterführung
der Lehrpersonenausbildung an einer
eigenen PH im Kanton Schwyz, dies
allerdings in Kooperationmit anderen
Pädagogischen Hochschulen. Als fa-
vorisierte Partnerin steht die Pädago-

gische Hochschule Zürich im Zent-
rum; erste Gespräche haben bereits
stattgefunden. Die Arbeitsgruppe be-
absichtigt, noch im ersten Halbjahr
das Ergebnis ihrerArbeit dem Regie-
rungsrat als Grundlage für einen
Grundsatzentscheid vorzulegen.

Goldau ist intakt
Studierende, die im kommenden Stu-
dienjahr eineAusbildung an der PHZ
Schwyz beginnen möchten, haben
diese Möglichkeit ohne Einschrän-
kungen. Sie werden ihr Studium an
der PHZ Schwyz abschliessen kön-
nen. Die Leitung der PHZ Schwyz in
Goldau freut sich, die neuen Studien-
gänge im Herbst mit vielen motivier-
ten Studierenden beginnen zu kön-
nen. (bid/i)

Der neue Gebärsaal: Architekt Urs Bürgler (hinten links) orientiert die Spitalangestellten. Bilder Ernst Immoos

Arbeiten laufen auf Hochtouren: Auf
dem Stock zehn steht auch ein Klein-
bagger im Einsatz.


